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KURZ NOTIERT

Friedenslicht kommt
SAAL.DieWaldweihnacht der Saaler
Pfadfinder findet am Sonntag ab 18
Uhr statt. Treffpunkt ist am Parkplatz
beim Saaler Freibad. Auch dieses Jahr
wird das Friedenslicht aus Betlehem
verteilt.Wer esmit nachHause neh-
menwill, muss eine Laterne undKerze
mitbringen. Danach kannman den
Abend noch am Lagerfeuer bei war-
memGetränk undGegrilltem ausklin-
gen lassen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KAB feiert Advent
MITTERFECKING.AmFreitag feiern die
KAB Saal und der KapellenvereinMit-
terfecking eine Adventsandacht. Be-
ginn ist um 18.30 Uhrmit Liedern und
besinnlichen Texten in derWolfgangs-
kapelle. Anschließend treffen sich alle
Interessierten imGasthaus Zeller zum
gemütlichen Beisammensein. „Nor-
malerweisemachenwir immermit
der KAB eineMaiandacht“, erzählte
Gerda Lohwasser. Heuer habe sich die
Vorstandschaft zum erstenMal für
eine Adventsandacht entschieden. „Al-
leMenschen sindwillkommen,“ so
Lohwasser (xes)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feier auf Kalvarienberg
KELHEIM.Das Jahr neigt sich demEnde
zu,Weihnachten steht vor der Tür.
Für die Feuerwehr Kelheim-Stadt ist
dies der Anlass, wieder ihre traditio-
nelleWaldweihnacht durchzuführen,
und zwar am Sonntag ab 17Uhr am
Kalvarienberg in Kelheim. Treffpunkt
ist um 16.45 Uhr an der Auffahrt zur
Nothilfe der Goldbergklinik, wo es
dannmit einem Fackel- und Lampion-
zug zumKalvarienberg geht. Fackeln
können zum Selbstkostenpreis von
der Feuerwehr erworbenwerden. Auf
dem Programm stehen Lieder undGe-
dichte, der Nikolauswird ebenfalls
kommen und alle Kindermit Süßig-
keiten beschenken. Für das leibliche
Wohl istmit Bratwürsten, Glühwein
undKinderpunsch gesorgt. DieWald-
weihnacht findet bei jederWitterung
statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unterricht im Rathaus
KELHEIM.Die Abteilung „Berufsausbil-
dung in außerbetrieblichen Einrich-
tungen“ der Eckert-SchulenKelheim
hieltmit ihrenAuszubildenden Sozial-
kundeunterricht vor Ort imKel-
heimer Rathaus. Dies ist ein fester Be-
standteil der Agentur für Arbeit. Dabei
schließen die Jugendlichen einen Be-
rufsausbildungsvertragmit den
Eckert-Schulen ab undwerden in den
unterschiedlichsten Berufsfeldern an
Kooperationsbetrieben derWirtschaft
qualifiziert. Die Abteilungsleiter und
Sachbearbeiter stellten ihre Aufgaben-
felder vor. Anschließendwurden die
Auszubildenden durch die einzelnen
Abteilungen geführt.

Chor der Piussingers stimmt auf Weihnachten ein
KELHEIM.Der Chor der Piussingers unter der Leitung von Christian
Hopfner versetzte die etwa 200 Kirchenbesucher am Sonntagnach-
mittag in adventliche Stimmung. Die 14 Sängerinnen und Sänger
brachten neue geistliche und bekannte Advents- undWeihnachts-
lieder zu Gehör: „Ein Warten geht durch diese Zeit“ von Klaus
Heizmann, sowie „Jetzt ist es wieder höchste Zeit“ von Hella Heiz-

mann stimmten die Besucher auf die Zeit der Erwartung und der
Hoffnung eindrucksvoll ein. Die Kantate „Machet die Tore weit“
von Klaus Heizmann für Sopran, Chor, Oboe, Querflöte, Blechblä-
serquartett und Keyboard war der musikalische Höhepunkt des
Konzerts. Besonders die Sopranistin Eva Heinrich überzeugte mit
samtweicher Stimme. Pfarrer Horst Mally sprach in den Liedpau-

sen über den Advent und was die Ankunft des Herrn, sowie die
Menschwerdung Jesu bedeutet. Er referierte über das Wunder der
Heiligen Nacht und zeigte sehr anschaulich wie wichtig es für die
Menschen ist, die verbleibende Zeit zu nutzen. Die Musiker und
der Chor der Piussingers erhielten den verdienten Applaus für die-
ses, auch heuer wieder, einmalige Adventserlebnis. Text/Foto: epf

KELHEIM. Sparen, gewinnen und was
Gutes tun – das sind die drei Motive
für Menschen, warum sie für fünf
Euro Einsatz am Gewinnsparen der
Raiffeisenbank teilnehmen. Alljähr-
lich wird in der Adventszeit der daraus
resultierende Zweckertrag an gemein-
nützige Institutionen übergeben.

17 600 Euro waren es diesmal, die
an Institutionen in den Geschäftsge-
bieten Kelheim, Saal, Essing und Ihr-
lerstein gingen. Bei der Vergabe in Kel-
heim sprach Vorstandsvorsitzender,
Albert Lorenz über „Finanzmärkte, ge-
prägt von Unsicherheiten“. Die Genos-
senschaftsbank habe auch im ablau-
fenden Jahr Einlagen und Kreditvolu-

men erhöhen, sowie die Ertragslage
stabil halten können. Bürgermeister
Fritz Mathes urteilte: „Regionalban-
ken stehen auf sicheren Füßen“. Sein
Dank galt auch im Namen des Es-
singer Bürgermeisters Jörg Nowy den
Ehrenamtlichen für ihr Engagement.
Insgsamt wurden 49 Einrichtungen
bedacht.

Die Geschäftsstellenleiter Anton
Parzefall, Jakob Hunglinger, Friedrich
Köglmeier, Thomas Heiß und Josef
Waldhier überreichten den Vertretern
von Kindergärten, Vereinen, Arbeits-
kreisen, Schulen und Pfarreien aus
ihrem Geschäftsgebiet die Umschläge
mit den Schecks. (xes)

Finanzielle Anerkennung
UNTERSTÜTZUNG 17 600 Euro stärken ehrenamtliche Arbeit

Friedrich Köglmier gibt die Scheck-Umschläge an Andrea Rappl (li.) und Mirjam
Bubinger (r.) vom „Verein für ganzheitliches Leben und Lernen“ Foto: xes

REISSING. Die erste der diesjährigen
Bürgerversammlungen im Gemeinde-
gebiet Saal hielt Bürgermeister Peter
Buberger im Ortsteil Reißing. Ins dor-
tige Feuerwehrhaus waren 35 am ge-
meindlichen Geschehen interessierte
Männer gekommen.

Zur Rathaussanierung sagte Buber-
ger „mia sand wieder daheim“, und
meinte die acht Verwaltungs- und die
sieben Bauhofmitarbeiter. Der Trep-
penlift im Rathaus werde baldmög-
lichst eingebaut. Wie berichtet, war
nach demAbschluss der Rathaussanie-
rung und dem Wiedereinzug der Ver-
waltung am Tag der offenen Tür ein
„Versäumnis“ zutage getreten: Das
Obergeschoss ist für gehbehinderte
Menschen nicht erreichbar. Genau
dort befinden sich der Sitzungssaal
und das Büro des Bürgermeisters. Da-
mals sagte der Bürgermeister, im Erd-
geschoss gäbe es keine Barriere, Bür-
ger, die verwaltungstechnische Ange-
legenheiten mit Bediensteten, deren
Büro im Obergeschoss ist, regeln
müssten, könnten dies in einem voll
ausgestatteten Bürozimmer im Erdge-
schoss tun. Auf den Einbau eines Auf-

zugs sei aus Kostengründen
verzichtet worden. Vorberei-
tet sei aber der Einbau eines
Treppenlifts, der auch für

Rollstuhlfahrer geeignet sein soll.
„Bis die Baustelle Schule abgewi-

ckelt ist, werden wir zwischen vier
und fünf Million investiert haben“, so
Buberger. Über die künftige Verwen-
dung des Sportheimes werde „in aller-
nächster Zeit nochmal mit den Betei-
ligten geredet“. Ob sich ein neuer
Schießstand nebst Turnhalle und Ge-
bäudesanierung für den Sportverein,
wie vor längerer Zeit geplant, verwirk-
lichen ließe, sei fraglich. Bau und
Unterhalt seienwohl zu hoch.

Die neue Ortsmitte könnte sich
durchaus zum Standortfaktor entwi-
ckeln, meinte Buberger. Die Hebesätze
in der Gemeinde lägen weit unter dem
Landkreisdurchschnitt.

Kein Thema in der Bürgerver-
sammlung war die zukünftige Nut-
zung des Geländes rund um den Saaler
Bahnhof.Wie berichtet steht das Aure-
lis-Grundstück zum Verkauf, auf dem
sich das BayWa-Lagerhaus befindet.
Die Gemeinde sei für einen Busbahn-
hof an einemTeil des Geländes interes-
siert.

Der Dank Bubergers galt allen Eh-
renamtlichen und „jedem Einzelnen,
der sich irgendwie einbringt“. Die Ge-
meindeverwaltung wolle „ein verläss-
licher Partner der Bürger sein“, schloss
Buberger. In der Diskussion wurden
Straßenschäden, ungeschnittene He-
cken, falsch aufgestellte Schneepfähle,
die Auslagerung des Standesamtes
nach Kelheim und die Ergebnisse der
Geschwindigkeitsmessungen ange-
sprochen. (xes)

In Saal sind viele
Baustellen offen
AUSSPRACHE Im Reißinger
Feuerwehrhaus berichtete
Bürgermeister Peter Buber-
ger, wie es in der Gemeinde
weitergeht.

Wie geht es mit dem Sportheim in
Saal weiter? Fotos: Archiv, xes
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DATEN UND FAKTEN ZUR GEMEINDE SAAL

➤ Größe: Die Gemeinde besteht aus 15
Ortsteilen und erstreckt sich auf eine
Fläche von 44 Quadratkilometern.
➤ Einwohner: 5 537. 2011 wurden laut
demBürgermeister mehr Todesfälle als
Geburten registiert.
➤ Gemeindliche Einrichtungen: Kinder-
krippe, Kindergärten, Schule, Friedhof,
Frei- und Hallenbad, Spiel-, Bolz- und
Sportplätze, Feuerwehren, Sozialwoh-
nungen, Klärwerk
➤ Haushaltsvolumen: 9,4Millionen.

Manche Einrichtungen, wie Hallen- und
Freibad,müssten alljährlich aus dem
Haushalt bezuschusst werden. Spiel-
und Sportplätze würden unterhalten, ge-
nauso der Jugendtreff und Sozialwoh-
nungen.
➤ Pro-Kopf-Verschuldung: 380 Euro
➤ Gewerbe: Insgesamt seien 457 Gewer-
be angemeldet, die 1517 Arbeitsplätze
zur Verfügung stellten.
➤ Sicherheit: Sieben Feuerwehren seien
in der Gemeinde Saal einsatzbereit. (xes)
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„Mia sand
wieder
daheim.“

BÜRGERMEISTER PE-
TER BUBERGERÜBER
DIE RÜCKKEHRDER
VERWALTUNG INDAS
SANIERTE RATHAUS
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Tankbetrug: 34-Jähriger
steht unter Verdacht
KELHEIM. Ein 34-jähriger Kelheimer
konnte amMontagmittag nach einem
Tankbetrug an einer Tankstelle in der
Regensburger Straße als Tatverdächti-
ger ermittelt werden. Er soll für 30
EuroDiesel getankt haben und dann
ohne zu Bezahlenweggefahren sein,
teilte die Polizeimit.

Anzeige wegen
Nachstellung
KELHEIM.Mit einer Strafanzeigewegen
Nachstellung sieht sich ein 58-Jähriger
konfrontiert. Dessen ehemalige Le-
bensgefährtin klagte darüber, dass sie
seit Juli in regelmäßigen Abständen
von ihrem Ex-Lebensgefährten durch
Besuche, Anrufe und SMS-Mitteilun-
gen belästigt wird.

KELHEIM. Laptops, Computerzubehör
und einen dreistelliger Geldbetrag ha-
ben bislang unbekannte Täter bei Ein-
brüchen in drei Arztpraxen imDonau-
park erbeutet. Die Tatzeit liegt zwi-
schen Freitagabend und Montagmor-
gen. Den gesicherten Tatortspuren zu-
folge dürften zwei Täter über eine Au-
ßentreppe in den vierten Stock des Bü-
rogebäudes gelangt sein. Die Täter
knackten eine Nottür und gelangten
in das Gebäudeinnere. Dort wurden

dann auf zwei Stockwerken Arztpra-
xen aufgesucht, versperrte Türen auf-
gehebelt und aus den dortigen Büro-
räumen zwei Laptops sowie Compu-
terzubehör und ein auch dreistelliger
Bargeldbetrag entwendet. Höher als
der Beuteschaden war auf jeden Fall
der Sachschaden, der sich nach Polizei-
angaben auf zirka 2500 Euro erstreckt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Hinweise an die Polizei Kelheim, Tel.
(0 94 41) 50 42-0

Praxen heimgesucht
ERMITTLUNG Täter nutzten dasWochenende für Einbrüche
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